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Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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Lukas Kontakte  



Ihr direkter Draht zur Klinik

für alle Termine

Tel.: +49 231 4342-2301


oder schicken Sie eine Email









Elternschule Josefino  



Alle Kurse fallen aus!














Kurse laufen unter Schutzmaßnahmen oder online.
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Geburtshilfe - Josefino

Sicher und geborgen in der Schwangerschaft, bei der Geburt und danach ...

Geburtshilfe - Josefino
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Frauenheilkunde

Unter der Leitung von Chefarzt Dr. med. Christoph Hemcke werden fast alle Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane diagnostiziert und konservativ (medikamentös) oder operativ behandelt. Unter Berücksichtigung der individuellen medizinischen und persönlichen Situation der Patientinnen und in Abstimmung mit den niedergelassenen Ärzten werden stationäre sowie vor- und nachstationäre und in vielen Fällen ambulante Therapien angeboten.
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Behandlung von Krebserkrankungen

Bei allen bösartigen Erkrankungen weiblicher Organe bieten wir fachkompetente Beratung, Diagnostik, Entwicklung von Therapiekonzepten und wissenschaftlich fundierte operative sowie chemotherapeutische Behandlungen an. Es werden auch insbesondere Karzinome in fortgeschrittenem Stadium des Gebärmutterhalses und der Eierstöcke operiert.







Ganzheitliche Betreuung  


Gerade bei Tumorerkrankungen ist es wichtig, eine kontinuierliche Versorgung der Patientinnen sicher zu stellen. Wir legen deshalb Wert auf eine intensive Zusammenarbeit mit anderen medizinischen Fachrichtungen. Eine psychologisch einfühlsame Gesamtbehandlung ist für uns ein wesentliches Ziel der Versorgung.







Kooperationspartner  


Bei Mitbefall benachbarter Organe werden Operationen fachübergreifend mit chirurgischen oder / und urologischen Ärzten durchgeführt.

Die onkologischen Erkrankungen werden in Bezug auf operatives Vorgehen und erforderliche Folgebehandlungen in der regelmäßig stattfindenden Tumorkonferenz Dortmund Süd besprochen.

Chemotherapien werden in unserer Klinik oder in der am Haus angegliederten Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie durchgeführt.

Erforderliche Strahlentherapien erfolgen im radiologisch-strahlentherapeutischen MVZ Prof. Dr. Uhlenbrock und Partner. Zuständigkeit für Strahlentherapie sind Frau Dr. Strehl und Frau Dr. Tonscheidt.












Brustzentrum am St.-Josefs-Hospital


Bei bösartigen Erkrankungen der weiblichen Brust ist uns eine ebenso sichere wie ästhetisch und seelisch möglichst wenig belastende Therapie besonders wichtig. Auch wenn sich Brustamputationen nicht immer vermeiden lassen, hat das Bemühen um eine brusterhaltende Therapie einen hohen Stellenwert.











Behandlung im Tumorzentrum  


Um dem hohen Anspruch an die Behandlung gerecht zu werden, können die einzelnen Erkrankungsfälle fachübergreifend im Rahmen einer Tumorkonferenz vorgestellt und Entscheidungen über weiterführende Therapiekonzepte nach aktuellem wissenschaftlichen Standard festgelegt werden.

In den nach Leitlinien dafür geeigneten Fällen kommt das moderne Verfahren der Entfernung von Wächterlymphknoten zum Einsatz. Die Markierung erfolgt nuklearmedizinisch und durch Farbstoff.

Die nuklearmedizinische Versorgung erfolgt durch die Praxis Prof. Dr. Uhlenbrock und Partner. Für Nuklearmedizin zuständig ist Dr. Möllers. Bei besonders kleinen verdächtigen Herdveränderungen in der Brust besteht durch röntgenologische, kernspintomographische und sonographische Methoden die Möglichkeit der Herdfindung bzw. der Befundmarkierung.

Zu unserem Therapieangebot zählen auch ästhetische Brustoperationen im Sinne von wiederherstellenden, verkleinernden oder vergrößernden Operationen. In besonderen Fällen kooperieren wir in dieser Hinsicht auch mit einem Facharzt für plastische Chirurgie.

Jeden Montag bieten wir von 13:00 bis 15:00 Uhr eine Brustsprechstunde an (Überweisung erforderlich).
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Endometriosezentrum

Endometriose ist eine gutartige, aber oft schmerzhafte Unterleibserkrankung der Frau. Unser multimodale Therapiekonzept umfasst neben der operativen und hormonellen Behandlung eine Schmerztherapie, die Kinderwunschbehandlung, eine Ernährungstherapie und eine psychologische Betreuung.

Webseite des Zentrums ...












Kontinenzzentrum

Inkontinenz ist kein Schicksal, in vielen Fällen ist effektive Hilfe möglich. Im interdisziplinären Kontinenzzentrum beurteilen Urologen, Gynäkologen und Chirurgen gemeinsam mit weiteren Spezialisten das Krankheitsbild.

Flyer herunterladen ...
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Behandlung ist möglich  


Vier bis fünf Millionen Menschen in Deutschland leiden unter Inkontinenz. Der unkontrollierte Abgang von Urin oder Stuhl schränkt ihre Lebensqualität und insbesondere ihr Sozialleben sehr stark ein. Obwohl bei Frauen, Männern und auch Kindern weit verbreitet sind die Beschwerden leider immer noch oft ein Tabuthema. Dabei kann den meisten Menschen bei ihren Problemen geholfen werden.

Die Kontrolle über Blasen- und Darmentleerung hängt sehr stark vom korrekten Zusammenspiel der Organe und Bindegewebe im Beckenraum ab. Häufig liegen komplexe Störungen vor, die den Blick über die Grenzen einzelner medizinischer Fachgebiete hinaus erfordern. Eine effektive Diagnostik und Therapie von funktionellen Erkrankungen der Harnwege und des Darms ist dementsprechend nur in interdisziplinärer Zusammenarbeit möglich.

Im Kontinenzzentrum am St.-Josefs-Hospital kümmern sich deshalb Gynäkologen, Urologen und Chirurgen gemeinsam um die Betroffenen. Alle Patienten mit interdisziplinärem Klärungsbedarf werden nach den ambulant
Kontinenzzentrum am St.-Josefs-Hospital durchgeführten, vorstationären Untersuchungen innerhalb einer Woche im Rahmen von Fallbesprechungen vorgestellt.

Hier stimmen die beteiligten Fachärzte eine gemeinsame Therapiestrategie ab, die schriftlich festgehalten und dem einweisenden Arzt zugestellt wird. Die Patienten können die vorgeschlagenen Therapiemöglichkeiten dann gemeinsam mit ihrem Hausarzt, Gynäkologen oder Urologen besprechen und erhalten, wenn sie es wünschen, einen Behandlungstermin im Krankenhaus.







Einsatz von Gewebebändern (TVT)  


Der spannungsfreie Einsatz von Gewebebändern (TVT-Methode) wird routinemäßig als erfolgversprechendes modernes Verfahren bei Stressinkontinenz und bestimmten Formen der Mischinkontinenz eingesetzt.







Ansprechpartner  



Kontinenzzentrum am St.-Josefs-Hospital





[image: Dr. med. Oliver Moormann]

Leiter des Zentrums
Chefarzt Dr. med. Oliver Moormann
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Koordinatorin des Zentrums
Funktionsoberärztin Tanja Wisnewski
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Chefarzt Dr. med. Christoph Hemcke
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Jeanette Evelyn Nunez Aldave
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Chefarzt Prof. Dr. med. Heiner Wolters
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Oberärztin Karin Maria Rygol






Sprechstunde

Anmeldung über das Sekretariat
Mittwoch und Donnerstag nach Terminvereinbarung
Tel.: +49 231 4342-2401

 









Beratungsstelle der Deutschen Kontinenz Gesellschaft  


Chefarzt Dr. Christoph Hemcke und Oberärztin Jeanette Evelyn Nunez Aldave vertreten die von der Deutschen Kontinenz Gesellschaft anerkannte Beratungsstelle. Zu ihren Aufgaben gehört die professionelle Diagnose, Behandlung und Beratung von Patient:innen, die von Inkontinenz betroffen sind. Terminabsprache über das Sekretariat: +49 231 4342-2301.












Endoskopische Verfahren

Die minimal-invasive Chirurgie ermöglicht eine besonders schonende Behandlung der meisten gutartigen Erkrankungen von Gebärmutter, Eierstöcken, Eileitern und des weiblichen Beckens. Sie wird eingesetzt bei der Ausschälung von Myomen der Gebärmutter, der Entfernung von Eierstock-Eileiter-Geschwulsten, der Lösung von Verwachsungen, bei kompletten Organentfernungen oder zur Unterstützung bei vaginalen Operationsverfahren. Darüber hinaus werden endoskopische Verfahren bei der operativen Behandlung von Endometriose, Eileiterschwangerschaften sowie der Diagnostik und ggf. operativen Therapie bei Sterilität eingesetzt.





Unsere Schwerpunkte  


 

	Gebärmutter erhaltende Myomenukleationen, auch bei erheblicher Größe der Myome oder bei vergleichsweise ungünstiger Lage der Myome;
	ausschließliche Entfernung des Gebärmutterköpers, soweit die Erkrankung eben nur diesen betrifft mit Erhalt des Gebärmutterhalses, wenn zuvor durch Abstrichuntersuchung geklärt ist, dass der Gebärmutterhals gesund ist. Dieses Verfahren ist möglich, da hierbei von einer besseren Erhaltung des Beckenbodens ausgegangen werden kann;
	laparoskopisch unterstützte Entfernung der Gebärmutter über die Scheide (LASH). Hierbei können zuvor auch größere Myome laparoskopisch entfernt werden;
	komplette Entfernung der Gebärmutter; entsprechend der Indikation, dabei wird die Gebärmutter endoskopisch insgesamt von der Umgebung gelöst, die Absetzung von der Scheide erfolgt über ein besonderes Halteinstrument im Bereich des Gebärmutterhalses. Die Gebärmutter wird danach durch Zug über die Scheide entfernt. Der Wundverschluss zur Scheide erfolgt wiederum endoskopisch;
	besonders ausgeprägte Senkungen - Vorfall (Prolaps) der Scheide oder des gesamten Genitales - mit der Möglichkeit der operativen Fixierung der Scheide am Sacrospinalband (Operation nach Amreich-Richter). 
	für bestimmte Probleme der Scheidensenkung besteht die Möglichkeit der endoskopischen Fixierung des Scheidenendes am Kreuzbein unter Verwendung eines speziellen Netzes (Vypro Interponat).
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Ambulante Operationen

Viele gynäkologische Eingriffe können ambulant oder im Rahmen eines kurzstationären Aufenthaltes durchgeführt werden. Als Patientin profitieren Sie von einem kurzen Aufenthalt im Krankenhaus und haben zugleich die Sicherheit, die eine stationäre Einrichtung bietet. Den Bereich ambulante und kurzstationäre Operationen leitet Dr. med. Ursula Frangenberg.

Kontakt: +49 231 4342-2305












Unsere Ärzte
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Chefarzt
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Dr. med.
Christoph Hemcke

Schwerpunkt Geburtshilfe und Perinatalmedizin, DEGUM II, Mammasonographie, AGUB I, Gynäkol. Onkologie, MIC I




Leitende Oberärztin
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Jeanette-Evelyn
Nunez Aldave

Zusatzqualifikation für urogynäkologische Diagnostik, Therapie und Chirurgie (AGUB I), MIC I und Kolposkopie-Diplom




Oberärztin
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Dr. Olena
Bogdanova

Zusatzbezeichnung Homöopathie




Oberärztin
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Sabine Lutz

Still- und Lactationsberaterin (IBCLC), Zusatzqualifikation für minimal-invasive Chirurgie (MIC I)




Oberärztin
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Susan Siahkamary

Zusatzqualifikation für minimal-invasive Chirurgie (MIC I)




Oberarzt
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Pawel Wojtowicz




Bereichsleiterin AOP
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Dr. med. 
Ursula Frangenberg

Zusatzqualifikation für spezielle operative Gynäkologie, MIC III




Funktionsoberärztin
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Anna Ratnikowa




Funktionsoberarzt
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Walter Sabum









Zurück
Vorwärts















Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am St. Josefs Hospital
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Sekretariat

[image: Kirsten Bastin]
Kirsten Bastin: +49 231 4342-2301

Email an die Frauenklinik




Stationen

Station F1: +49 231 4342-2310
Station F2: +49 231 4342-2320

Kreißsaal: +49 231 4342-2330




Elternschule Josefino

Am Oelpfad 10, 44263 Dortmund
Tel.: +49 231 4342-2323

Email an Josefino

Neugeborenenpflege:
+49 231 4342-2334

Stillberatung:
+49 231 4342-3643
























Nach oben
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Standorte der SLG St. Paulus GmbH

	St. Josefs Hospital Dortmund-Hörde (+49 231 4342 0)
	Kath. Krankenhaus Dortmund-West (+49 231 6798 0)
	St. Rochus Hospital Castrop-Rauxel (+49 2305 294 0)
	St. Lambertus Pflegeeinrichtungen (+49 02305 927 0)
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Seit dem 1. Juni 2021 firmieren das St. Josefs Hospital, das St. Rochus Hospital, das Kath. Krankenhaus Dortmund-West und die St. Lambertus Pflegeeinrichtungen unter dem Dach der Kath. St. Paulus Gesellschaft. Unsere neuen Partner sind die Einrichtungen anderer Kath. Trägergesellschaften in Dortmund, Lünen und Schwerte. Insgesamt gehören zehn Krankenhäuser zum Verbund: das St. Marien Hospital Lünen, St. Christophorus Krankenhaus Werne, St. Rochus Hospital Castrop-Rauxel, St. Josefs Hospital Dortmund-Hörde, Katholisches Krankenhaus Dortmund-West, Marienkrankenhaus Schwerte, St. Elisabeth Krankenhaus Dortmund-Kurl,




Marien Hospital Dortmund-Hombruch sowie für das St. Johannes Hospital Dortmund. Darüber hinaus agieren unter dem Paulus-Dach vier Altenheime in Dortmund und Castrop-Rauxel sowie eine Jugendhilfe-Einrichtung in Dortmund. Die Kath. St. Paulus Gesellschaft zählt zu den größten katholischen Trägern in Nordrhein-Westfalen; rund 8.550 Menschen arbeiten für das Wohl der ihnen anvertrauten Patient:innen, Bewohner:innen, Kinder und Jugendlichen. Weitere Informationen sowie die Links zu unseren Partnereinrichtungen finden Sie auf der Webseite der Kath. St. Paulus Gesellschaft.
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Diese Webseite verwendet Cookies. Durch die weitere Nutzung der Webseite stimmen Sie der Verwendung von Cookies zu.
Weitere Informationen


Ich bin einverstanden.




